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Dieses Buch widme ich allen, die sich entweder bereits als Doktor Gott's Patienten verstehen oder sich danach sehnen, Patient/ Patientin von Doktor Gott zu werden.




...ich bin der HERR, dein Arzt


(2. Mose 15, 26).




...und die Gott suchen,


denen wird das Herz aufleben


(Psalm 69, 33).





Vorwort


Ich begrüße Sie, liebe Leserinnen und Leser, alle ganz herzlich! Schön, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben, das freut mich sehr! Ganz gleich, ob Sie bereits Patient/ Patientin von Doktor Gott sind oder es werden möchten, ganz gleich, ob Sie kritisch eingestellt sind, zweifeln bzw. sich unsicher sind oder sich „verlaufen“ haben und durch welche Gründe auch immer vom rechten Weg abgekommen sind: Ich heiße Sie alle herzlich willkommen und möchte Ihnen bereits vorweg in diesem Moment zweierlei in aller Deutlichkeit sagen:




	Gott liebt Sie!


	Gott hält seine Tür immer für Sie offen; es gibt immer ein Zurück zu Gott, und es ist nie zu spät, zu Gott zu kommen!





Deshalb geben Sie bitte sich und Gott eine Chance! Wenn dieses Buch einen Beitrag dazu leistet, dass Sie sich dadurch entweder bestätigt und bestärkt fühlen und sich als Patient/ Patientin von Doktor Gott wiederfinden oder Sie durch Überzeugung und Ermutigung aus freien Stücken den Weg zu Gott (wieder)finden, dann hat dieses Buch seinen Sinn und Zweck erreicht.


Die Tatsache, dass Sie sich dieses Buch gekauft (oder ausgeliehen) haben, verrät bereits, dass Sie entweder bereits bei Gott angekommen sind oder auf der Suche nach ihm sind und sich für ihn „interessieren“ und damit haben Sie einen ersten, entscheidenden Schritt getan. Und falls Sie dieses Buch geschenkt bekommen haben, dann hat derjenige/ diejenige, der/ die es Ihnen geschenkt hat, Sie zu diesem ersten Schritt gestoßen. Wie auch immer - ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen, dass Sie in Ihrem Leben an den Punkt kommen oder schon sind, dass Gott für Sie Ihr Doktor Gott, der Ihnen sein Heil bringt, ist und bleibt, und Sie als sein Patient/ seine Patientin Ihren Lebensweg mit ihm Hand in Hand zum Ziel gehen.


Und nun wünsche ich Ihnen allen viel Herzensfreude beim Lesen!


Gott segne Sie!


Ihre Autorin





Anmerkungen und Abkürzungen


Anmerkungen


Allgemein




	Wenn von „Gott“ bzw. „Doktor Gott“ und „HERR“ die Rede ist, beziehe ich mich stets auf den dreieinigen Gott der Christen: Vater, Sohn (Jesus Christus), Heiliger Geist. In Übereinstimmung damit sind mit Doktor Gott's „Patienten“ die Christen bezeichnet. Das bedeutet aber nicht, dass Nichtchristen oder Heiden mit diesem Buch nicht auch angesprochen sind, denn jeder Mensch ist jederzeit herzlich eingeladen, Christ/ Christin zu werden, wenn er/ sie das möchte! Deshalb möchte ich auch Patienten in spe miteinschließen.


	Wenn von „Patienten“ die Rede ist, ist damit sowohl die feminine als auch die maskuline Form miteingeschlossen; gleiches gilt für Verallgemeinerungen wie z.B. „diejenigen“, „jeder“.


	Da das Wort Gottes die ganze Bibel umfasst und es den Rahmen eines jeden Buches sprengen würde, in jeder Hinsicht ins Detail zu gehen, gilt hier Folgendes zu berücksichtigen:

Die Ausführungen unter „Zusammensetzung“ im Hauptteil, der „Packungsbeilage“, geben den Inhalt überblicksartig wieder.







Zum Leseverweis




	Wenn ein Teilabschnitt in einem anderen Teil des Buches inhaltlich weitergeführt oder wieder aufgegriffen wird, ist dies mit dem Verweis „>Lesen Sie bitte Näheres hierzu in...!“ am Ende des jeweiligen Teilabschnitts vermerkt.


	Alle Teile können in beliebiger Reihenfolge gelesen werden; sie sind unabhängig voneinander.





Zu den Bibelpassagen




	Nach dem Leseverweis finden Sie jeweils mehrere Bibelpassagen, selten einzelne Verse, eingeleitet mit „Und jetzt, liebe Patienten, gibt Ihnen Doktor Gott seine Medizin...“ Es ist mir wichtig, dass Sie immer auch das Wort Gottes im Original, der Bibel, lesen. Keine Sekundärliteratur kann leisten, was das Original leistet; die Bibel ist und bleibt deshalb unverzichtbar!


	Alle Bibelpassagen sind unter der jeweiligen Stellenangabe aufgeschrieben. Das erspart das Nachschlagen während des Lesens und ermöglicht auch denjenigen, in deren Haushalt sich keine Bibel befindet, den Zugang.





Zum Schluss-Teil




	Im Schluss-Teil (III, 1) sind die Kernstellen, die jeder kennen sollte, zusammengefasst.


	Aufgrund des großen Umfangs besteht der Schluss (III, 2) aus zwei Teilen, die aber inhaltlich zusammengehören: Während sich im ersten Teil (2.1.) Frage (und/ oder Klage und Bitte) der einzelnen Patienten und Antwort Gottes gegenüberstehen, besteht der zweite Teil (2.2.) aus zwei Monologen, nämlich einem Monolog aller Patienten und darauf folgend ein abschließender Monolog Gottes. Diese Monologe sind als eine Fortführung des langen, vorausgehenden Dialogs zu betrachten und inhaltlich darauf abgestimmt (Gottes Heil).


	Zu 2.1.: Das, was die Patienten sagen oder fragen, habe ich in Abstimmung auf Gottes Antworten erdacht; die Bemerkungen, Klagen, Bitten oder Fragen sind also fiktiv. Alle Antworten Gottes sind jeweils inhaltlich übereinstimmende Bibelzitate. Es sind immer mehrere Zusagen und/ oder Anweisungen in einer Antwort aufgeschrieben, um ein möglichst breit gefächertes Spektrum von Gottes Wort aus dem AT und NT zu erreichen. Die Zusagen sind zumeist auch situationsübergreifend, d.h. eine Zusage kann sich auf unterschiedliche Situationen mit aber gleichen oder ähnlichen Emotionen beziehen, z.B. Trost. Die Bibelzitate sind nicht immer ganze Verse, sondern öfter auch nur ein Satz oder Teilsatz aus einem Vers, die ich hintereinander gesetzt und z.T. zusammengefügt habe, um einen flüssigen Text zu bekommen (wodurch sich auch die Groß- und Kleinschreibung ändert); eben zu diesem Zweck sind ab und an auch Füllwörter wie „auch“, „denn“, „und“, „siehe“ oder Einschübe, die den Satz unterbrechen, wie z.B. „spricht der HERR“, weggelassen. Alle Antworten Gottes sind aus dem Kontext der Bibel herausgelöst, denn sie sind auf ähnliche Situationen übertragbar und sollen entsprechend „angewendet“ werden.


	Zu 2.2.: Der Patienten-Monolog wie auch der Monolog Gottes ist ausschließlich aus Bibelzitaten zusammengesetzt. Es sind vorwiegend solche, die sich auf Gottes Heil beziehen und damit inhaltlich in Verbindung stehen. Auch hier sind manchmal Füllwörter wie „aber“, „denn“, „und“, „siehe“ weggelassen.





Zur Rechtschreibung




	In Anlehnung an die Schreibweise des alttestamentlichen Gottesnamens „Jahwe“ (dieser Name wurde als Eigenname Gottes angenommen) wird HERR immer mit Großbuchstaben geschrieben, während Herr im NT (bezieht sich auf Jesus Christus) eine normale Schreibweise hat.


	In Abweichung zur Groß- und Kleinschreibung bei „heiliger Geist“ in der Bibel schreibe ich das „Heiliger“ immer groß.








Abkürzungen


AT = Altes Testament


d.h. = das heißt


etc. = et cetera


evtl. = eventuell


NT = Neues Testament


o.ä. = oder ähnliches


s. = siehe


u.a. = unter anderem


u.U. = unter Umständen


u.s.w. = und so weiter


v.a. = vor allem


z.T. = zum Teil


z.B. = zum Beispiel





I. Einleitung


1. Wer ist Doktor Gott?


Doktor Gott ist in seiner Dreieinigkeit Gott-Vater, Gott-Sohn (Jesus Christus) und Heiliger Geist sowohl der alleinige, lebendige Gott als auch Ihr Arzt!


Das bedeutet nicht, dass Sie nicht einen (menschlichen) Arzt aufsuchen sollen, wenn Sie krank sind; aber es bedeutet, dass Sie sich dessen bewusst sind, dass über allem eine einzige höhere Macht steht, nämlich der allmächtige, dreieinige Gott. Ist Ihnen das Ausmaß von Doktor Gott's Macht und Möglichkeiten in voller Bandbreite bewusst?


Als Schöpfer von Himmel und Erde und allen Lebens und als Herr über Leben und Tod und schließlich Weltenrichter hat Gott Macht über alles: von ihm kommt alles, zu ihm führt alles. Er herrscht mit absoluter Souveränität, alles und jeder ist ihm untertan. Im Gegensatz zum Menschen sind seine Macht und Möglichkeiten völlig uneingeschränkt, also grenzenlos. Des Weiteren ist Gott in seiner Weisheit und Erkenntnis unübertrefflich; selbst der allerklügste Mensch kann darin dem Allmächtigen niemals gleichkommen, seine Gedanken und Wege kann keiner jemals ergründen. Gottes Allmacht und Überlegenheit zeigt sich in jeder Hinsicht; er weiß alles, vor ihm ist und bleibt nichts verborgen, er kann in das Herz des Menschen sehen und es ergründen. Das alles macht seine Göttlichkeit aus. Auch gibt es keinen Arzt -und sei es der beste auf der Welt- der nicht mit seinem Wissen und seinen Behandlungsmethoden und -möglichkeiten an seine Grenzen stößt. Bei Doktor Gott aber ist es anders: ihm stehen alle Möglichkeiten offen. Er kennt Ihre „Krankheiten“, denn er kennt Sie, und zwar besser, als Sie sich selbst kennen oder Sie jemand anders kennt; er kennt Ihre Vergangenheit, Ihre Gegenwart und Ihre Zukunft; er weiß genau, woran Sie leiden, welche Probleme Sie haben, was Ihnen fehlt, was Sie brauchen. Doktor Gott stellt keine Fehldiagnose, dessen können Sie sich sicher sein! Und er möchte Sie, ganz auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt, rundum heilen. Sie bekommen von ihm aber nicht etwa Tabletten, Spritzen, Salben oder ähnliches, nein, er behandelt Sie einzig mit Liebe. Dafür hält er eine ganz besondere Medizin für Sie bereit, die Sie in keiner Apotheke oder Arztpraxis weltweit bekommen, denn sie ist einzigartig, weil göttlich: Gottes heiliges, heilendes Wort! Gottes Wort ist Liebe, und seine Liebe zeigt sich in seinem Wort. Gott liebt Sie mehr, als Sie sich je vorstellen können. Selbst wenn Sie einen Menschen an Ihrer Seite haben, von dem Sie sich über alles geliebt wissen, kann dieser Ihnen nicht einmal anteilig geben, was Gott Ihnen gibt, denn Gott ist, weil er Gott ist, einzigartig und unvergleichlich; nur er kann Ihnen in seiner Liebe geben, was Ihnen sonst kein einziger Mensch geben kann. Gottes Liebe übersteigt jede menschliche Liebe in Inhalt, Größe, Intensität und Dauer. Doktor Gott definiert sich über seine Liebe: Hatte der HERR seine Liebe bereits durch seinen Bund mit seinem Volk Israel aufgrund der 10 Gebote bekräftigt, so hat er in Jesus Christus einen neuen, ewig bestehenden Bund der Liebe mit dem neuen Bundesvolk aus allen Völkern der Christenheit geschlossen. Das Volk Israel hatte den Bund mit Gott gebrochen. In dem neuen Bund ist Jesus Christus, Gott-Sohn, das Verbindungsglied zwischen Doktor Gott und seinen Patienten, ihr Hirte und Messias, d.h. Erlöser und Retter. Jesus Christus ist Doktor Gott's größtes Geschenk der Liebe. In ihm offenbart sich Gott: Das Wort, Gott selbst, wurde in Jesus Christus Mensch aus Fleisch und Blut. Doktor Gott ist in Jesus Christus „das Brot des Lebens“, „das Licht der Welt“, „die Tür“, „der gute Hirte“, „die Auferstehung und das Leben“, „der Weg, die Wahrheit und das Leben und „der Weinstock“.


Gottes Wort ist so vielseitig, allumfassend und kraftvoll, dass es sich auf alle Bereiche Ihres Lebens erstreckt und Sie überreich „versorgt“. Doktor Gott ist also Arzt auf jedem Gebiet, in jeder Fachrichtung, sei es für Körper, Seele oder Geist. In diesem Sinne hat er in seiner Dreieinigkeit viele „Ämter“ inne, wovon auch seine vielen „Doktortitel“, wie u.a. HERR/ Herr, Heiland, Messias, Erlöser, Lamm Gottes, Christus, Menschensohn, der Gerechte, Friedefürst, himmlischer Vater, Gott-Held, der Gute Hirte zeugen: Er ist Ihr treuer Begleiter, Beschützer und Ratgeber, Ihr geduldiger Tröster, Ihr gütiger Versorger, Ihr zuverlässiger Helfer, Ihr wahrhaftiger Wegweiser, Ihr gnädiger und barmherziger Heiland und Erlöser/ Retter, Ihr gerechter Richter und Ihr bester Freund! Und es kommt noch viel besser: Doktor Gott hat täglich 24 Stunden 7 Tage pro Woche Jahr für Jahr Sprechstunde. Er ist für Sie da, so oft und so lange Sie wollen. Welche(r) irdische Arzt/ Ärztin kann das leisten? Selbst wenn er oder sie wollte, geht es nicht, weil er oder sie eben nur ein Mensch ist. Außerdem brauchen Sie bei Doktor Gott keinen Termin zu machen, denn er hat immer einen Termin für Sie frei, es gibt keine Wartezeiten; Sie benötigen auch keine Überweisung und das Ganze ist für Sie völlig kostenlos, ganz gleich, in welcher Krankenkasse Sie sind! Ist das nicht mehr als super? Also: Schnell zu Doktor Gott, nichts wie hin in seine Sprechstunde - und das nicht nur im Notfall oder bei akuten Beschwerden, sondern auch beschwerdefrei zur Vorbeugung!


Ach, übrigens, was Sie noch wissen sollten: Doktor Gott ist für Ihre Augen unsichtbar, Sie können ihn nur mit Ihrem Herzen sehen!


An dieser Stelle möchte ich nochmals betonen, wie ich es bereits eingangs gesagt habe, dass Sie weiterhin Ärzte konsultieren sollen. Sinn und Zweck dieses Buches ist es nämlich nicht, Ihnen auszureden, zu Ärzten zu gehen, denn auch in jedem Arzt/ jeder Ärztin wirkt Gott mit; jeder Mediziner hat von Gott die Fähigkeiten und die Gabe bekommen, anderen Menschen zu helfen, so wie das für alle Menschen in allen anderen Berufen auch gilt, denn ohne Gottes Zutun können wir alle nichts tun, egal, was wir tun. Gehen Sie also bitte weiterhin zu den für Sie nötigen Ärzten, aber sein oder werden Sie sich über eines sehr deutlich im Klaren: Sie und jeder andere Mensch, wir alle brauchen v.a. und zusätzlich soviel mehr Doktor Gott! Gott hat jeden Menschen in Abhängigkeit von ihm erschaffen, auch Sie, ob Ihnen das nun bewusst ist oder nicht und ob Sie das nun wahrhaben wollen oder nicht! An dieser Tatsache können Sie nichts, aber auch rein gar nichts ändern! Gott möchte mit Ihnen Gemeinschaft haben, er möchte in jeder Hinsicht für Sie da sein und Sie begleiten und heilen. Als Gegenleistung möchte er nicht eine Bezahlung mit Geld, wie das auf der Erde üblich ist; Gott möchte Ihren Glauben an ihn als alleinigen, lebendigen, dreieinigen Gott und Ihr Vertrauen auf ihn als Ihren liebenden himmlischen Vater und getreuen Hirten. Vertrauen aber schließt auch Gehorsam mit ein, denn wenn ich Gott vertraue, werde ich mich auch nach Kräften bemühen, ihm zu gehorchen eben aufgrund meines Vertrauens; anders herum, wenn ich Gott gegenüber ungehorsam bin und ausschließlich mit dem Kopf durch die Wand gehe, ist mein Vertrauen auf Gott entweder gar nicht vorhanden oder äußerst mangelhaft, weil ich mir selbst oder anderen Menschen im „Glauben“, es besser zu wissen als Gott, mehr vertraue als dem Herrn. Dieser vertrauensvolle Gehorsam war es, den Gott, der HERR, von seinem Volk Israel damals einforderte und bis heute einfordert (denn das „Volk Israel“ steht über die Bezeichnung der Israeliten der damaligen Zeit hinaus für alle Menschen weltweit, die an den dreieinigen Gott glauben): „Wirst du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchen und tun, was recht ist vor ihm, und merken auf seine Gebote und halten alle seine Gesetze, so will ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der HERR, dein Arzt.“
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